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Vorwor t

Liebe Erzieher*innen,

Feuerwehrleute löschen Brände, retten Menschen und Tiere vor Feuer, vor Hochwas-
ser oder anderen Katastrophen. Sie bergen Unfallopfer und sichern die Umgebung. 
Ob Unwetter, Verkehrsunfall oder Naturkatastrophe, die Frauen und Männer der 
 Feuerwehr sind immer da. Für ein Projekt zum Thema „Feuerwehr“ braucht es keine 
große Motivation, denn die Kinder finden die Feuerwehr an sich toll und die Feuer-
wehrmänner und -frauen super. 

Auch Feuer finden Kinder meist faszinierend. Feuer strahlt Licht und Wärme aus, doch 
Feuer kann auch sehr gefährlich sein, wenn es unterschätzt wird. Deshalb müssen die 
Kinder schon früh lernen, dass Feuer kein Spielzeug ist. Sie müssen auch wissen, wie 
sie sich schützen können, wenn sie mit Feuer in Kontakt kommen. Schon die Jüngsten 
können mit dem Notruf 112 vertraut gemacht werden. Dieser Anruf kommt in der 
Leitstelle an und die Feuerwehrleute rücken aus. 

Dieses Heft bietet Ihnen und den Kindern die Möglichkeit, viel über die Feuerwehr zu 
erfahren. Aber nicht nur das: Bei den Spielen, Bewegungs- und Bastelideen können 
die Kinder auch selbst in die Rolle eines/r Feuerwehrmanns oder -frau* schlüpfen. 
Und falls die Kinder – in der Kita oder zu Hause – doch einmal in eine Gefahrensitua-
tion geraten sollten, die mit Feuer verknüpft ist, dann wissen sie sich jetzt besser zu 
schützen.

Das Motto unserer „Projektreihe Kindergarten“

Alle Ideen sollen Sie bei der Arbeit kompetent und zielführend unterstützen.  
Darum sind sie:

• schnell einsatzbereit und leicht umsetzbar,

• in der Praxis mehrfach erprobt und für gut befunden,

• differenziert auf den Erfahrungs- und Wissenshorizont  
von Kindern im Alter von drei bis sechs Jahren ausgerichtet,

• klar strukturiert und im Buch schnell zu finden.

Ich wünsche Ihnen und den Kindern sehr viel Spaß bei der  
Umsetzung des Projekts „Feuerwehr“.

Anja Mohr

* Zur besseren Lesbarkeit sprechen wir zukünftig gelegentlich von „Feuerwehr-
mann“ oder „Feuerwehrmännern“. Dies soll in keiner Weise die weiblichen Feuer-
wehrleute und ihre Arbeit ausschließen. Wir verwenden dann den gebräuchlichen 
Begriff, der stets die weiblichen Einsatzkräfte mitbeinhaltet. 



7

Hinte rgrundinformationen

Hintergrundwissen für Fachkräfte
Die Feuerwehr hat die Aufgabe, bei Bränden, Unfällen, Überschwemmungen oder 
ähnlichen Ereignissen Hilfe zu leisten. Hierbei hat die Menschenrettung immer die 
höchste Priorität.
Es gibt zwei Arten von Feuerwehren: Zum einen die freiwillige Feuerwehr, hier arbei-
ten Frauen und Männer ehrenamtlich. Das heißt, sie bekommen für ihre Arbeit kein 
Geld. Sie handeln freiwillig und tragen meist einen Pieper (Funkmeldeempfänger) bei 
sich, mit dem sie benachrichtigt werden. 
Dann gibt es noch die Berufsfeuerwehr. Sie hat besonders in großen Städten Stütz-
punkte, die ständig von Einsatzkräften besetzt sind. Die Frauen und Männer erhalten 
für ihre Arbeit ein Gehalt.

Aufgaben der Feuerwehr 

Das Retten ist die Abwendung einer Lebensgefahr für Menschen durch Sofortmaß-
nahmen. Aber auch das Befreien von Menschen und Tieren aus einer Zwangslage 
durch technische Rettungsmaßnahmen gehört zum Retten dazu. Tätigkeitsfelder 
hierfür sind z. B. Feuer, Überschwemmungen oder Verkehrsunfälle. 

Das Löschen ist die älteste Aufgabe der Feuerwehr. Hier werden unterschiedlichste 
Brände mithilfe spezieller Ausrüstung bekämpft.

Das Bergen gehört ebenfalls zu den Aufgaben der Feuerwehr. Dabei kann es sich um 
Sachgüter, Menschen oder Tiere handeln, die z. B. aus brennenden Häusern oder Un-
fallwagen u. v. m. geborgen werden müssen.

Das Schützen ist eine vorbeugende Maßnahme. Sie beinhaltet den vorbeugenden 
Brandschutz. So gibt es Brandsicherheitswachen bei öffentlichen Veranstaltungen 
oder Brandschutzerziehung in der Bevölkerung, um auf Gefahren aufmerksam zu 
 machen und richtiges Verhalten in Notsituationen aufzuzeigen.





Über welche Kleidung und Ausrüstung 

verfügt die Feuerwehr? Welche Fahrzeuge 

stehen ihr zur Verfügung? Und wie fühlt 

es sich an, selbst in die Rolle von Feuer-

wehrleuten zu schlüpfen? In diesem Ka-

pitel finden die Kinder es auf spielerische 

und fantasievolle Weise heraus.

A u s r ü s t u n g

1

Die  F euerwe hr  und ihre
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1 Die  Feue rwehr und ihre Ausrüstung

1 Die Feuerwehr
Sachgespräch

Alter ab 3 Jahren

Ziele Sachwissen Feuerwehr, Sprache und 
 Kommunikation

Material Kopiervorlage „Besuch bei der Feuerwehr“, 
Plakat, Buntstifte, Bilder von der Feuerwehr und Ausrüs-
tung

Was bringen die Kinder an Wissen und Kenntnissen über die Feuerwehr schon mit? In einem 

Gesprächskreis stellen Sie fest, was die Kinder schon alles wissen und welche Interessen Sie 

noch aufgreifen können.

Besorgen Sie sich im Vorfeld Bilder und auch Bücher zum Thema „Feuerwehr“. Auf diesen 
Bildern sollten die Fahrzeuge, die Kleidung und auch die Ausrüstung der Feuerwehrleute zu 
erkennen sein.
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Die  Feue rwehr und ihre Ausrüstung

Im Sitzkreis können die Kinder alles erzählen, was ihnen zu der Feuerwehr, deren Ausrüstung 
oder auch Aufgaben einfällt. An dieser Stelle können die vorbereiteten Bilder zum Einsatz 
kommen. Das Wissen können Sie gemeinsam auf einem großen Plakat sammeln. Die Kinder 
malen oder schreiben das Genannte auf das Plakat und kleben dazu auch Bilder auf.
Das Plakat nun gut sichtbar im Gruppenraum aufhängen, damit es während des ganzen Pro-
jekts präsent ist. Zum Abschluss des Themas betrachten Sie mit den Kindern das Plakat noch 
einmal genau. Eventuell noch fehlende Punkte können die Kinder dann ergänzen. 
In der Kopiervorlage können Sie dann diesen besonderen Tag für die Kinder festhalten, ein 
Foto aufkleben oder die Kinder etwas malen oder erzählen lassen, was ihnen an diesem Tag 
besonders gut gefallen hat. 

Tipp  Es besteht fast überall die Möglichkeit, mit der Feuerwehr zusammenzuarbeiten und 
den Besuch einer Feuerwache zu organisieren. Deshalb können Sie sich im Vorfeld mit der am 
Ort ansässigen Feuerwehr in Verbindung setzen und Ihre Bitte vortragen. Einen Tag vor dem 
Besuch bereiten Sie und die Kinder sich am besten vor und erarbeiten gemeinsam Fragen, die 
Sie dort stellen wollen. 
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1 Die  Feue rwehr und ihre Ausrüstung

2 Feuerwehrmann
Kreativaktion

Alter ab 4 Jahren

Ziele Feinmotorik, Kreativität 

Material Kopiervorlage „Feuerwehrmann“, roter, 
hellbrauner, gelber, schwarzer Tonkarton, Schere, Kleber, 
schwarzer Stift

Mit einem Haltestab versehen kann dieser gebastelte 

Feuerwehrmann, beispielsweise bei einem Tischtheater, 

zum Einsatz kommen. Er ist aber auch eine tolle Raum-

dekoration.

Die Kopiervorlage auf den farblich passenden Tonkar-
ton übertragen. Die Kinder können mit etwas Hilfe die 
Einzelteile ausschneiden. Den Feuerwehrmann zusam-
menkleben. Zum Schluss malen die Kinder mit einem 
Stift das Gesicht auf.

Kleidung von Feuerwehrleuten
Zur Grundausrüstung gehört ein Helm mit Nackenschutz. Dieser Helm bietet 
Schutz vor herabfallenden Trümmern, Funken und Wasser. Die Helmlampe sorgt für 
eine gute Sicht in der Nacht. Der Schutzanzug mit Reflektoren bietet eine bessere 
Sichtbarkeit bei Tag und Nacht. Die Füße werden durch Stiefel mit Stahlkappen und 
fester Sohle geschützt. Neben Feuerwehrhandschuhen haben Feuerwehrleute auch 
Schutzhandschuhe aus Latex dabei. 
Bei einem Löscheinsatz werden eine Überjacke und die Flammschutzhaube überge-
zogen, sie schützen die Haut vor Verbrennungen. Ein Atemschutzgerät verhindert, 
dass giftiger Rauch in die Lunge oder in die Augen gelangt. Dazu gibt es noch einen 
speziellen Hitzeschutzanzug. Die silberne Haut des Hitzeschutzanzuges reflektiert 
die Strahlungswärme. So kann der Feuerwehrmann ganz nah ans Feuer gehen, ohne 
sich zu verbrennen. 
Weiterhin besitzt die Feuerwehr Schnittschutzhosen, Watthosen und Insekten-
schutzanzüge.
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Die  Feue rwehr und ihre Ausrüstung

3 Feuerwehrauto
Kreativaktion

Alter ab 4 Jahren

Ziele Feinmotorik, Kreativität 

Material Kopiervorlage „Feuerwehrauto“, Tonkarton 
in Rot, Tonpapier in Weiß, Gelb, Blau und Schwarz, Schere, 
Kleber, schwarzer Stift

Dieses Feuerwehrauto können Sie auch als Fensterdeko verwenden. Beim Ausgestalten des 

Fahrzeuges haben die Kinder viel Freiraum für ihre Kreativität, da es keine Vorgaben für die 

Ausrüstung gibt, die sich in dem Fahrzeug befinden kann.

Die Kopiervorlage auf den Tonkarton übertragen. Die 
Kinder schneiden die Einzelteile aus und kleben sie 
nach der Vorlage zusammen. Konturen und Einzelteile 
malen die Kinder mit dem schwarzen Stift auf. Ergän-
zend dürfen sie natürlich ihrer Kreativität freien Lauf 
lassen und das Fahrzeug nach Wunsch noch selbst mit 
Ausrüstung bestücken.

Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr
Löschfahrzeuge

Sie führen einen Tank für Löschwasser oder Löschschaum, einen Schlauch und eine Feuerlösch-
pumpe mit. Außerdem kann eine Seilwinde oder eine Hebevorrichtung eingebaut sein. Es ist 
auch Platz für die mitfahrenden Hilfskräfte vorhanden.

Rüstfahrzeuge

Sie sind für die Rettung von Menschen nach Verkehrsunfällen auf Autobahnen, auf Straßen, in 
Tiefgaragen oder in einem Tunnel geeignet. Sie führen eine Rettungsschere und andere Werk-
zeuge zum Öffnen von verklemmten Autotüren und Entfernen von Metallteilen mit. Oder auch 
Sägen, um Straßen von umgefallenen Bäumen zu befreien. Große Rüstfahrzeuge können andere 
Fahrzeuge aufladen oder abschleppen.

Sonderfahrzeuge

Das Kranfahrzeug wird bei Unfällen mit Lkws benötigt. Für die Bekämpfung von Bränden und die 
Rettung von Menschen aus großer Höhe kommt ein Fahrzeug mit Drehleiter zum Einsatz. Die 
Leiter kann bis zu 30 m ausgefahren werden. Ölfahrzeuge sind zum Binden von ausgelaufenem 
Mineralöl ausgerüstet. 

Wichtig ist zudem das Kommandofahrzeug. Darin sind Landkarten, ein Computer und eine Funk-
anlage enthalten. Nur so können Hilfs- und Rettungseinsätze erfolgreich koordiniert werden.


